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Tradition trifft Kunst - verschiedenste 
Facetten des Steinmetzgewerbes
AIGEN-SCHLÄGL. In seiner 
ganzen Vielfalt präsentiert 
sich das Handwerk der Stein-
metze bei der heurigen Lan-
desgartenschau Bio.Garten.
Eden in Aigen-Schlägl. 

 
Österreichische  Steinmetz-
meister zeigen dort, dass sie 
nicht nur hervorragende Hand-
werker sind, sondern auch mit 
Kunst etwas anfangen können 
und zusätzlich zu traditionel-
lem Handwerkskönnen mo-
dernste Technik in der Anwen-
dung beherrschen. 
Blöcke aus heimischem Gra-
nit von jeweils tausend Kilo 
Rohgewicht in der Abmessung 
von 40 x 40 x 225 Zentimeter 
bildeten die Ausgangsbasis für  
jeden teilnehmenden Stein-
metz. 

Freie Wahl der Technik 
Die Aufgabenstellung war eine 
individuelle künstlerische Um-
setzung unter strengen Aufla-
gen. Jede bildhauerische Tech-
nik durfte angewandt werden, 

solange dabei auch der Abfall 
berücksichtigt wurde und kein 
Gramm verloren ging. Den 
Teilnehmern stand frei, wie 
sie mit dem Stein verfahren. So 
wurde der Granit unter ande-
rem mit einfachem Handwerks-
zeug oder mit dem Diamantseil 
einer computergesteuerten Prä-
zisionsmaschine bearbeitet. 
Der Stein wurde zerteilt und 
neu zusammengesetzt, ein-
fach beschriftet oder ander-
weitig gestaltet. So vielfältig 

wie die Persönlichkeiten der 
Handwerker so vielfältig auch 
die konkreten Umsetzungen. 
Besucher und Interessier te 
können die Ergebnisse dieses 
außergewöhnlichen Projektes 
im Bio.Garten.Eden erkunden 
und dort die vielfältigen Fa-
cetten des Steinmetzgewerbes 
noch bis 13. Oktober kennen-
lernen. (Unter dem Suchbegriff  
„Landesgartenschau Granit-
skulpturen“ gibt es ein youtu-
be-Video dazu).<� Anzeige
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